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Donnerstag, den 18. October.

Amtliche Bckaiiiitmadeuriigcti.
M 3SkJ Namslau, den 15. Oktober 1877.

Betrisst die .Klassenfteuer-Vekanlagiing pro t8I7-IS.
Höherm Orts sind bezüglich der Veranlagung zur Klassensteuer verschiedene abändernde Be-

stimmungen getroffen worden, die ich nachstehend behufs genauer Beachtung zur Kenntniß der Ma-
gisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises bringe:

1. Für die Aufnahme des Personeiisiandes ist die Zeit vom 4. bis 25. November jeden Jahres
bestimmt. In keinem Orte darf dieselbe vor dem 4. November erfolgen iind über den 25. No-
vember hinaus fortgesetzt werden. Als Norm für deii Beginn der Personenstands-Aufnahme
ist der l2. November festgesetzt. Ja allen Gemeinden, wo die Aufnahme des Personenstandes
in einem Tage zu Ende geführt werden kann, miiß dieselbe daher am 12. November erfolgen;
in Gemeinden, wo dazu mehrere Tage erforderlii1) sind, ist dieselbe iiuunierbrochen an den
nächstfolgenden Werktagen forizusetzen und in möglichst kurzer Frist zu Ende zu bringen.

Z. Die vorjährige Bestimmung, wonach es gestattet war, zur Ersparung einer· besonderen Perso-
nenstandsliste, die Spalten 2 bis 4 der Einkommensnachweisung mit den Namen aller im Orte
vorhandenen Personen auszufüllen &c. ist aufgehoben und sind daher wieder, wie früher, � dem
§ 6 der Veranlagungs-Jnstruction vom «29. Mai 1873 entsprechend � nur die Haushaltungs-
Vorstände und Einzelsteuernden in die Einkommens-Nachiveisung aufzunehmen, also nach der
Personenstandsaufnahme zunächst die Spalten t bis 7 der Sieuerrolle auszufüllen und darnach
die laufendeii Nummern iind Namen in die Einkommens.-Nachweisung zu übertragen. Damit
die Nummern und Seitenzahlen der Rolle genau mit der Einkommens-Nachweisung überein-
stimmen, können die einkommensteuerpflichtigen Personen in letztere mit aufgenommen werden.
Bei diesen Personen sind aber nur die Nubriken 1�4 auszufüllen und dahinter ist der Ver-
merk ,,einkornn1ensteuerpflichtig« einzUtragen.

Z. Die Zahl der Mitglieder der Einschäi3ungs-Eommissionen soll
in Gemeinden bis zu 3000 Einwohner B� 5,
» » » »  « 5� se
» « » »  «
» ,, über 10000 ,, 9�-12

betragen. Es sind deshalb für jeden Einschäizungsbezirk mindestens 3 Mitglieder zu wählen.
Bei den Wahlen und bei der Ernennung in den Guisbezirken muß beachtet werden, daß alle
Klassen der Steuerpflichtigen gleichmäßig zur Vertretung kommen sollen.

Hinsichtlich der Aufsiellung der Personenstandslisten und Einkoinmens-Nachweisungen, sowie
hezüglich der Einschät5ung selbst, verweise ich auf die desfallsigen ergangenen Bestimmungen, sowie
auf die auf den Rüctseiten der Titelbogen der Formulare zu den Einkommens-Nachweisungen ab-
gedruckten Gebrauchs-Anweisungen.

Die biernach aufgestellten, von den Guts- resp. Gemeinde-Vorstehern vollzogenen Einkom-
mens-Nachweisungen sind mit den Einkommens-Nachweisungen des Vorjahres tind den Personen-
standslisten bis zum l. December er. Behufs einer vorläufigen Prüfung einzureicheii.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände, sowie die Termine, an welchen dieselben zur Vorre-
vision im hiesigen Bureau zu erscheinen haben, werden später bekannt gemacht werden.

Schließlich bemerke ich noch, daß den Kreisstädten höheren Orts die Anfertigung eines
Duplicats der Klassensieuerrolle nachgelassen worden ist, der hiesige Magistrat diese Rolle demnächst
daher nur in einem Eremplare mir einzureichen hat.
M 3S8J Namslau, den 12. October 1877.

Es sind mir in letzter Zeit wiederholt Ab- iind Anmeldungen vom stehenden Gewerbe seitens
der Gemeinde-Vorstände des Kreises zugegangen, bei denen die Bestimmungen meiner Kreisblatt-
Bekannimachung vom 14. Juli er. No. 279 entweder« gar nicht oder nur theilweise beachtet waren.

Ich bringe dieselbe daher hierdurch in Erinnerung und bemerke gleichzeitig, daß für die
Folge dergleichen Ab- und Anmeldungen, bei denen nicht das am Schlusse obiger Kreisblatt-Be-
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kanntmachung vorgeschriebene Formnlar Anwendung gefunden hat, ohne Weiteies portopflichiig
zuriickgesandt werden. «

Die zu verwcndenden Foimulare sind in der OpiB�schen Bnchdruckerei zu haben.
· Bezüglich der·Ausübung eines Gewerbes zu dem eine besondere Coneession erforderlich,

verwerfe Ich ausdrücklich auf den nachstehend nochmals abgedruckten Passus 7 oben alleqirter
Kreisblatt- Bekanntmachung :» «
» 7.»J·st· die Ausubung des beabsichtigten Gewerbebetriebes von Ertheilung

einer polizeilichen Legitimatioti oder Coneession abhängig, so hat der Anmeldende
dieselbe gleichzeitig vorzulegen. Wird aber der Nachweis der polizeilichen Erforder-
nisse nicht erbracht, so hat der GemeindeVorstand zwar bezüglich der Besteuerung
das Weitere zu veranlassen, den Anmeldenden aber schriftlich oder zu Protokoll
dahi»n zu belehren, daß durch die Anmeldung zur Besteuerung die Verpflichtung zur
Erfullung der polizeilicher! Vorschriften bezüglich des Beginnens, bezw. der Ausubung
des Gewerbebetriebes nicht genagt werde. Der Gemeinde-Vorstand hat ferner der
eompetetiten Polizei-Behörde, wenn er deren Funktionen nicht selbst ausübt, hiervon
Kenntniß zu geben. ·

Ueberhaupt haben die Communal- und Polizei-Behörden durch gegenseitige
Mittheiluna und durch Belehrung der Gewerbetreibenden dahin zu wirken, daß der
Anmeldepflicht Genüge geleistet wird und Contraventionen möglichst vermiedeii
WckdcU.

.-fL8841 Bekauntiuiachung«.
Arn H. October d. J. sind dein Ha".usler Gottlob Ziebolz zu Gr.-Neudorf aus seinem

verschlossenen Wohnhause mittels Einbrnchs 261 Mark bestehend in zwei Hunderimarischeinen, drei
Zwanzigmartstücken und diversem K«ieingeld gestohlen rvorden.

Der That verdächtig ist ein junger Mensch, welcher 18 bis 20 Jahre alt, von kleiner
Statut und anscheinend Handwerksbursche ist.

Es wird ersucht auf den Dieb zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle z.u verhaften und an
das Gerichts-Gefc·ingniß hierselbst abzuliefern.

Brieg, den t2. October 1877. per «Fiiiriigkiche g3taats-Ytiwakt.
Namslau, den l5. October 1877.

Voistehetide Bekannttnachung bringe ich hiermit zur Kenntniß. Falls der Dieb im hiesigen
Kreise betroffen werden sollte, ist derselbe fest·zunehmen und an das Gerichts-Gefängniß zu Brieg
abzuliefern. «

-E 385J Nainslan, den t3. October t877.
Der Müller Karl F-ranzke in Noldau ist als Schöffe für genannte Ortschaft gewählt und

als solcher vereidet worden.

-V-T CAN Namslau, den IS. October 1877.
Der Freistellenbesitzer Paul Heck in Damme-r ist als Gemeinde-Executor gewählt und als

solcher vereidet worden.

-AK 3S7J Namslau, den 17. October 1877.
Herrn Amtsvorsteher Tarnogrocki zu Strehlitz sind die Amtsgeschäfte der Standesanitsbe-

zirke Strehlitz und Hennersdorf vom Herrn Qberpräsidenten übertragen worden, was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. �

Der Köiiigl. Latidratb. Salice Coiitessa.
Bekattntmachung-

Ja Folge der unterm 27. Juni l877 neu heransgegebenen Jnstruetion, betreffend das
Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der Versorguitgs-;Ansvrüche inoalider Mannschaften vom
Feldwebel &c. abwärts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß Mannschaften, welche Invaliden-Am
sprüche erheben wollen, gleichviel ob sie dem Benrlaubtenstande angehören, oder bereits aus jedem
Militärvethältniß ausgeschieden sind, ihre desfallsigen Anträge schriftlich oder mündlich stets bei dem
Bezirks-Feldwebel oder Bezirks-Kommando, in desseii Bezirk sie wohnen, anzubringen haben.

Mannschaften, welche bereits auf ihr Gesuch in Invaliden-Angelegenheiten einen Bescheid
erhalten und sich bei diesem nicht bernhigen, vielmehr an höhere Behörden wenden wollen, haben
das Rckurs-Gesuch nie direkt an die höhere Instanz einzureichen, vielmehr immer unter Beifügung
der bereits erhaltenen Bescheide uiid sc"t·mmtiicher Militärpapiere an das Bezirks-Conimando, von
ivelchem dann das Gesuch weiter befördert wird.

Geht ein Rekursgesuch troi3dem»bei der höheren Behörde direkt ein, so bleibt fortan dasselbe
unbeantwortei und gelangt portopflichtig an den Gesuthsteller zurück.

Brieg, den 28. September 1877.
göiiigkitl)es «,Latidtvel)r-Z3ezirüs-gomtiiatido. gez. S chaumann.
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S t e ck b r i e f !
Der Fleischergeselle Johann Winkler aus Mokro-Danietz, 22 Jahr alt, katholisch, 4« 4« gkv»ß,

hat dünne Haare, Stirn bedeckt, Augen blau, ohne Bart, Zähne vollständig, Kinn»und Gesichtsbil-
dung rund, Gesichtssarbe gesund, Gestalt mittel, u·ntersetzt, Sprache polnisch, wenig deutsch, ohne
besondere Kennzeichen, ist zu verhaften und in die Gefangen-Anstalt des hiesigen Gerichts einzu-
liefern. (W. 822-77.) Königliches Kreis-Gericht.

Oppeln, den 12. October 1877. E-rste Abtl)eiluuH. ,

Bekamitmachnng.
Concur-Z-E-r"oftnnng.

Ueber das Vermögen der Kauffrau Johanna Stalle, alleinige Jnhaberin der Firma Ho-
ritz Stalle, hier ist der kaufmännische Concurs eröffnet und der Tag der ZahlungseinstelIung

auf den l. October l877
festgesetzt worden.

I- Zum einstweiligen Verwalter der Masse ist der Kaufmann Reinhold Titze hier bestellt.
Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem

auf den 22. October 1877, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Kommissar Kreisricl)ter Frhr. v. Nordenflycht

im Geschäfts-Zimmer No. 6 des hiesigen Gerichts-Gebäudes
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorschläge zur Bestellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

II. Alle Diejenigen, welche an die Masse Ansprüche als Coneurs-Gläubiger machen, werden
hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieselben mögen bereits rechtshängig sein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrechte

bis zum I5. November 1877
einschließlich, bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzinnelden, und deninächst zur Prüfung
der sämmtlichen innerhalb der gedachten Frist angemeldeten Forderungen, sowie nach Be-
finden zur Bestellung des definitiven Verwalters

auf den 29. November 18"77, Vormittags I0 Uhr,vor dseåi)i·Kommissar in unserm Geschäfts-Zimmer No. 6 des hiesigen Gerichts-Gebäudes
zu er einen.

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer An-
lagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unseren: Amtsbezirke seinen Wohnsitz, hat, muß bei
der Anmeldung seiner Forderung einen zur Prozeßfi"ihrung bei uns berechtigten Bevollmäch-
tigten bestellen und zu den Arten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schnei-
der und Dr. Landau zu Sachwaltern vorgeschlagen.

III. Allen, welche von der Gemeinschuldnerin etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen
in Besitz oder Gewahrsam haben, oder welche ihr etwas verschulden, wird aufgegeben, Nie-
mandem davon etwas zu verabsolgen oder zu geben, vielmehr von dem Besitze der Gegenstände

bis zum 15. November l877
einschließlich, dem Gerichte oder dem Verwalter der Masse Anzeige zu niachen, und Alles
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte zur Concursmasse abzuliefern.

Pfaiidinhaber und andere mit denselben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinschuldnerin
haben von den in ihrem Besitze befindlichen Pfaiidstückeii nur Anzeige zu inachen.
Nainslau, den 12. Oktober 1877. -Königl. Kreis-Gericht, Abtl). I.

Der Kommissar des Concurses.
F O - f

Volks-bildungs-Verein.
Der Wechsel der Bücher der Volksbibliothek findet von nächster Woche ab zweimal:

;pin-sing und Freitag von 10�11 Abt Vormittags
ini evangel. Schulhause, obere Etage, statt. Die Bibliothek wird zur ferneren Benutzung mit dein
Benierken empfohlen, daß die Bücher im Allgemeinen nicht über 14 Tage hinaus zurückbehalten
werden sollen, widrigenfalls dieselben durch einen besonderen Boten gegen Erstattung des Botenlohns
abgeholt werden.
» - Namslau, den 17. October 1877. D e r V o r st a n d.Donnerstag den 25.sOktoberVormifnig von-  : - G I G I ·  I I sz H E

1l�12 Uhr werde ich auf der Königl. Fö«rsterei  ISgorsellitz das alte Wohn- und Wirthschaftsge-  a
bäude, sowie einen no brauclbaren löl «rnen von Pl1. sit(-It-n«(1 in Neut"ol1ate1, sowie andererch ) ) sc
Schwarzviehstall zum Abbruch an den meistbietenden renoinmirten Fabrik empfiehlt
verkaufen.

Te? i«T;..Z;E:«s:.-,.t.?.T.:-..-...».... "7iIII- IÅiIMsU-



Anetion.
Montag den 22. October cr.,

Vorm. 9 Uhr werde ich in l0c0 Wind-
Marchwitz die zum Nachlasse des Obersörsters
Wilhelm Ohrdorfs gehörigen Gegenstände als:

Uhren, Porzellan- m1d Glassachen,
Betten, Möbels, Hausgeräth, Klei-
DUUgSstÜckO, 2 Schlitten, 1 Jagdhund,
2 Dachshunde &c. &c.

gegen gleich baare Zahlung versteigern.
Namslau, den 16. October 1877.
Wer gerirl)tliche Iurtians�LEotntuissarins.

Garbe.

C-«?
-«t
O

Montag den 22. c. wird in Eckers-
(I0kf dckNotz3cikcich gesischt und werden
an Ort und Stelle

D Karpfen und Speisesiskl)e
THIS WixthsO«!!sits-A Itzt�
Vorziigliche Preszhefe

ist wieder tå9QicEy frisch zu haben.
A. III-Selbach,

Brauereibesitzer. , ,
Für die "

Herbst- und Winter-Sa-ison
ist mein Lager fertiger

Damen-Zå«cäniel«, Haquettes und Indien
mit fåmIEIi&#39;HiÆ«ÆrE N"cUIMiten versehen und bietet dasselbe- eine über-
raschend große Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Gerne.

s. IZi(-«IscIs0wsEjy.

»1»? M H  F?
habe ich in das Haus des Kaufmann Herrn
C- Kåding am Ringe, vis-II-vis der Hanprwaä:pc,
verlegt, und empfehle zugleich mein rcichhaltiges
Läg« von Mützen, HUkcU U. Pelz-
waaren. V. Arn(-titles,

L· e U!

3ürsrljnermeitIer.

A n z e r g e.
Den geehrten Herrschaften der Stadt und Um-

gegend empfehle ich mich zur bevorstehenden Sai-
son zu allen in das Putzfach schlagenden Arbeiten.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aller in die-
ses Fach schlagenden Artikel vom Feinsten bis zum
Geringsten, außerdem eine große Auswahl

Zsikz skhUsje, ZSinterwo1I«e der besten Qualität,
garmrte u. ungarmrte 9Tropftuck)er.

Indem ich alles dieses zu al1erbilligsten Preisen
berechnen werde empfiehlt sich

Hochcschtungsvol1 Ida FI«ænz0l,
Hinterbrust im Hause der Herrn L a tin,

via-a-via Herrn Kaufmann Tini.
Auch kann sich ein Mådchen, welche das

Puparbeiten erlernen tvill, melden.

Ein gebranchtes noch gut erhaltenes Sopha
steht zum Verkauf bei Aßmatm,

Sattlermeister.
Eine neueenglische

Z) r e H m a n g e l?
aus der Fabrik von Schaumburg steht zur ge-
fälligen Benutzung bei Ascesi, wohnh. bei

Herrn Maurermstr. Kirchner.

Plage.
Für II(«)t0ls, Restaurants und Privato

empfehlen feinsten Chinesiichen Landthee von lieblichem
Geschmack pro Pfd. Mark 7,50 Pf» reinsten Spitzen
Cougo Thee pro Pfd. Mark 5,00. Probefunde ver-

Nsenden gegen achnahme ·
(i"c«-hu-iitlck Gratian, Memel,

Thee-Jrnport.
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Das  auf�s Besie assortirt,
s: gihawks, Fiopf-, Samen-, «F)errentiither, inderjäciirhen,;?)iisn)en,�ztöciichen, Mützen,
canel1�C)kierhemden, rein woll. (Hesundheit5- sowie 23archent-;Anterjaklien, Z�lnterhosen,
r »Yiänner, Frauen und Kinder; Frauen- und ZNädcheU-Röcke, Jahr-«und Tauf-«,ctceidcheU,

, fntterte Ring--, ,»!7il«pacca- und «Liistre-Zacken, Samen und «.Teilichen, «F)andsihuhe,
triimpse, Hainen und F-trumpfwol1�en; ferner fertige Wäfd)e für Herren,
amen u. Kinder: (Hl3erhemden, Pacht- und «;-irlieit5hemden, 8�5orhemdchen, Fragen «

nd Fdtnl�pen, Z�lnterlieinkil«eider, Anterröckie und Y6gkig6-Zacken; desg1Eichec1 sur neu-·
borene Kinder: «§Jragebettchen,F)enrdchen, «Iäckichen, gIick:ekliänder, Flecke re. empfiehlt
den bekannt billigen Preisen der gütige« Beachtung

di» Wäsche- We S.-i)ii2-;-:-«-F.-r»kik schmf,zek
Namslau, var dem poln. Thore.

MPO« Bestellnngen werden fchnell ausgeführt.
·» » » «- « .·.·  .�;·L«-·z.».· -.·.· ,-

G

RegenschIrme.
In-DMZEMg

"Z(IU(])TH)-11UUlU[9

TM-�

-�.�-«� Das große Pelzwaaren-Lager �--
. «;-:  ·» - » «so« XI. .....-nesee«, Hurschner, Bkes1au,

Ring 35 parterre, I. und 2. C-«tage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr(Ze-Pelze,
für Damen Geh- Und Reife-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;onH

mit echt Lhoner Seidensammet-, Seidenrips-, Wollr1ps- und Stoffl)ez1"igen.
C! - « «- .

Große AnswnhI von Datums-Pelzgarteinnern
in Zettel, ZNatder, Z-Terz, giftig, Steh, 23isam und Hlinnlis. »

Fußfäeke, Iagdmnffen. Schlittendecken und verfchiedene Pelzmützen.
Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Bedie-

nung geliefert. Umarbeitungen und Modernisirungcn werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahls-»endungen werden portofrei zugesandt. « »

IF·  -J)3iiirI«ekiner «ii5re8kau Ring Eis)
Bz3kaIHHHjUIachagH3g«  Dcc VckcIlUFUlIgcJI ZEIT«

EsssIIs« onner a H e ourceMont de  d. M. Vo iittas l0Uh ab « D II g Rag n , tu g von r aus
der Totalität der Forstschutzbezirke Schmograu,
Sgorsellitz und Schadegur circa 200 k�:tiick
kiefern schwach Vauholz und ca. 3000 Rmtr.
div. Brennhölzer im Gasthofe des Kaufmann
Michalik zu Reichthal und

Dienstag den 23. d. Mts., Vormittags von 10�12
Uhr aus der Totalität der Forstbezirke Bach-
wih und Wullendorf ca. 600 Rmtr. div. Brenn-
hölzer und 16 Stück Kiefern-Bauholz, welche
im Schlage des Forstbezirks Wallendorf noch
befindlich, im Kretfcham zu Vachwitz

gegen gliich baare Zahlung meistbietend verkauft
werden.

Windischmarchwitz, den 15. October 1877.
Jn Vertretung der Oberförsterei:

sp Ists(-tScl1n(-til(-t«. g g

Alle Sorten Karpfen
sind zu haben bei  KI-j(zh»191i,

Seisensieder.

Brechfchäb en
in großen Parthien kauft

l«a(lwIg �kIsIl0, III-Ostens,
Neue Taschenstraße 29.

in Grimm�I Here! beginnen
am I!-Z. October.

Der Vorstand.
Bekanntmachung.

Den hochgeehrten Herrschaften der Stadt und
Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich am
hiesigen Platze im Hause des Herrn Schuhmacher-
meisters Pohl, Klosterstraße, ein

Vermiethnngs-Bau-an
für männliche und weibliche Dienstboten errichtet
habe. Bitte freundlich um geneigten Zuspruch.

Namslau, den 11. Oktober 1877.
Hochacvtungsvoll

S. I«angor.

Das Dom. Reine1·s(10rf
bei Consiadt verkauft bis auf Weiteres all-
wöchentlich Donners« von il bis 12
Uhk Vormittag loco Fischhälter Reinersdorf
Karpfen, Zehnten «. Kacanskhcu
in größeren und kleineren Onantitäten.
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Vaterlåndische Feuer- und H»agel-Bersichcrungs-
Aktien-Gesellschaften in Elberfeld.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich die bisher von Herrn J. IIFhe(·II
in UamSIau gefüZrten Agenturen nach freundfchaftliehem Uebereiukommen Ist?-«t«ks O0sI
C�0«0ss»CJ fis« Of« dort, übertragen habe.

Breslau, im October 1877. O» H· sc11m00k, G»m.alagem»
Bezugnehmend auf Vorftehendes,"en1pfe«hle«ieh:mE);tE:Vermittelung von Feuer- und Hagel-

Verficherungs-Abfchlüssen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wiinfchende Auskunft auf das
Bereitwilligfte ertheile . « · «Namglau, im nOctober 1877.

Eine Parthie Diifspf«e«l-Jnckc·n used große Um-
fchlagetuchcr empfiehlt zu auffallend billigen Preisen
sz�»Nainslau rdciupoluifchcn Thgr�c � �iH1«i1znIi«iiiiIluiig sc-fen«.-es«,»szvo: H «   tIie Wall  « i   H- «»  ;

habe eine
Stiege hoch � im Haufe des
Herrn Bekmi1IIII am Ringe
verlegt.

tera»Z sie; zna,y(1u«je w p0mieszkaniu m0jim na
pieI«wsZym pietrZe w (10mu Panz. Ber-
ma.nn prZy rynku.

s. Mei(laer. s. lVl0i(IIIOt«.
Gktrcide-, Sämcrkikn- u. Producten-9andl.11ande1 zb02a«, nasienia i pr0dukt0wy.

Zu Bauten offerirt· billigst
EisenhalinseiiteaeII,

Träger, säaIetx,IIalz-
u. gesehm. Eisen,

l)kal1taägel
in allen Dimensionen

M. sitt mittelst.
Zur Jagd W
Pulver, 8ek1rot

und IEatronen�«j3ükI)en.
Auf Beftellung werden Patron«-n

billigst, neue und schon ge-braucgbtc,
fertig geladen und leiste für korrekte Füllung
G«««I««- F. Karlowsky,

Krakauerstraße.
Mark sind auf erste Hypothek,
ganz oder getheilt bald zu ver-

geben. Näheres zu erfragen beim Brauermeifter
Gottfchalk in Eckersdorf.

Ein Scl)uiiedetchrliug
kann sich melden bei Schubert

in Deutfch-Marchwitz. »

W.-»..Aftracl1. Caviar,
Elbiuger Neunaugen,
Ruffifche Sardinien,

KielerSpeck-Bücktinge,
Sardinien ä i«�t!aile

- von Philipp ()anau(1 und
Pe1liers Preises,

Be-want. Sardellei»i,
Pr. Emmenth. Schwei-

zer-, Bayr. Sahn- u.

s »2bI;eufchateler-Käse,
Mefs. Apfelfinen
Citroneu, Aranciui

empfing und empfiehlt

Wilh. ljitmst.
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Eme altere, hier noch n1cht eingefuhrte Feuer-Versicherung fucht unter
sehr hohen Provisions-Sätzen einen rührigen und zuverlässigen

Haupt-Agenten.Offerten befördern sub Z. S. 835 die Herren IIc««8C-?«8c9O«» J» I70·J!9-«, I
Breslau.

.He«n Hund Stroh
kauft jedes Quantum

Lunis vertan
- polnifche Vorstadt.

l00 Meter Stockholz
Ei. Meter 1,60 hat zu verkaufen

Kofchig-in Dörnberg. z
Ein kräftiger Knabe

rechtlicher Eltern, tvelcher Lust hat Windmiiller zu
werden, kann sich melden in der Mühle zu
Grambschütz.

Ein tiieiiiiger äjiekieroogl
mit guten Empfehlungen, der längere Zeit thätig
gewesen, wird zum I. Januar k. J. gesucht nnd

kann sich. heim I)0IIl. POI11.-«W1«,·11�1)ii;Z
Hei EOUsjkIdj melden.

Arbeiter
zum Schlemmen des Teiches können sich
melden.

.-tu.-. lI«.z«TzÆ0eocl-,
»» Brauereibesitzer.

Ein lükl1tiger Aekervogl
mit guten Empfehlungen, der längere Zeit thätig
gewesen, wird zum I. Januar k. J. gesucht und
kann sich beim

Dom. P0lnisel1-Wii1«1)itZ
bei (J0ss·St-gilt n1eHoen. :-�sp··

()0neert-AnZeige.
Am 2l. er. Abends Hn(let

im saale des Sastwirth l-Im. Riesenfeltl
hie1·sel1)st eine musikalische

Aben(lanterbaltung
Zum Besten der inneren Aussc111niickung der
neuerba-uten hiesigen I(ir(:l1e statt, wozu hiermit
erg«e1)enst ein1a(1et z

Simn1enau, im October 1877.
E-sit-e,aJ, Past01-.

2..... Wurftabendl-rot
aus Donnerstag den 18. d. Mk8. l·a«det.ergebenft
ein i II-. S;-erstern.

SårgcI-·;TT-·J-TsY-Z J-E . -. ,

als: eichene, polirte, kupfer- und silberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

Ferner Picfall-Sarqc, besonders
für Griifte geeignet, von den ein achsten bis zu
den elegantesten, sowie Doppel-Sk«jrge mit Ein-
satz, her1netischem Verschluß und Spiegelscheiben,
von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager bei

-I. I»t"«0s-P, Tisch1ek.
nett: nnd ZisHlStrasik illa 1 �-

··J Ein seltenes Es-esgnsss
1a- ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist es, wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt, denn

«-« einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er- »
zielen, welches sich in ganz austrat-dentlitt)ek Weise die
Gunst des Publikums erworben hat � D S be te

-«-« »»�
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. a ri.ihm
popultir-rnedicinifche Werk: ,,Dt. Airy�ö Naturheil-
methode« erschien in

-ks Binhunsc1ett-stor Au-t1a.ge IS-
und liegt darin allein schon der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Jnhaltö. Diese reist) illustriert,
vollständig umgearbeitete Zeche!-Ausgabe kann mit
Recht allen Kranken, welche detväh1-te Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchsicht empfohlen werden. Die darin ab-
gedruckten Original-Atteste beweisen die außerordent-
lichen tljeilersolge und sind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird.
Obiges sit-4 Seiten starke, nur I Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden; man
verlange und nehme jedoch nur ,,Dk. Airy�s Natur-ilmet od « Ort · at-J( �·he h e , am asgave von inthtrr�s

«  Verlag--Anstatt in ll�eipzig.

v1rd
Jede

Obiges Buch ist vorrathig in Paul II(-cI�a��S BuFhhandl.
[Vertnietl)uug.s Zwei Wohnungen (itn deut-

schen Kaiser) zu verkniethen, eine bald, die zweite
zu Neujal)r zu beziehen.  Hoffmann,

Brauereibesitzer.

Großes Kann-jigutentl)kaiet.
»Im »F-aal&#39;e ·

des gioseus�ttel�schen Eta6kcssements.
Dom«-rsiag den 18. October:

Die schöne Tochter
zu »Taubenheim»

oder d1eKmdesmorderm.
Hieraus folgt: A

EitIY3roßeSiutcrcssunteSBalict
von verschiedenen Tänzerin-

wobei ein 4jiiln«igeS YiincI als Sängerin mit-
1Vi1«1leU Wi1«1I, nnd Wcetamorphofen.

.KafseneröffmuIg 7 Uhr. -� Anfang 8 Uhr.
»  FI�aIIZIsI(Us, Director aus Dresden.
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Auf Verlangen werden Proben bereitw. versandt
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» I.i«-like(-leis H;IszH·j(3k S es  hierin
empfiehlt sein teichhaltig ossortirtes Lager« in gkgß-
artigen« Sortimemeu. Ganz besonders machcich
auf die -.-D mtßetgeWUhUlich billi-

---H-z aufmerksam und erlaube mir da-

kais hinzuweisen, daß VclTlIkilgk  Vkl«-
låuse in nur neuesten Stoffen und
bestem reelen Fabrilat zu densel-
tensten Gelegenheiten sshsz:;;s»»»,sp,,«,
-l.s-G-»«-sie wes- Elle eeesiÆc-J, i« gegess-
genwärtiger Saison der schwerste und ueueste Nobenstoff, auf
dicken, erhabenen (JIIe-stille-Rippen u. �l�s·ave-ro lfIatIaSSC
(reine W lle), " N te; el ·o eine 0uvoau , w ehe durch Wurde und bevorzugte
Schönheit ungetheilten Beifall fkUVEt, l)oel)eleganter Polonaifen-
sioff, IX, Meter oder Berl. Elle l«7V- Sgr. (deren eigentlicher Preis das
Doppelte beträgt). »

«v , kostbarer, anz f«hwerer Ja-H0,F0-O,.e9 quard-»?-tosP mit Flocken, sowohl
für�s Haus als Stkaßknkleid seiner Dauerhaftigkeit zu empfehlen, V, Meter
oder Berliner Elle zu 5, 6 und "7 Sgr.

« «« » . . d t.

iV(-«M- «s�s·s««s-«-U «ei:t?L-«�«.::..;:««:««e»:i:
ßkk1 ekhqbkUkU Seideu-Flöckchen bestreut. IX, Meter oder Berliner Elle
«7«X, Sgr.

S»wi- -i-» e n o r m große Auswahl in
KIcidcrstosscn IX, Meter oder Berliner Elle zu Z, 3«X2- 4,
4V2, 5 Sgr. &c. &c. &c.

Baunxwollen- und Beinen-Waaren,
Gardmen Tepo1che und Mobelstoffein großer Auswahl zu enorm billigen -Preisen.

lstnnk (-lla(elcss»-Ig.
Seiden-, Modet»varen-, Damen-Confection-

und Wetßwaaren-Handlung.

·ua»lza He; g.1agnY oaIsn1z sagend up

.;--»-e,,)-Bose-J ;-ex.-.-««.-B·-» «n esslxg oaepxos2.te«nIos
V Cl

-
C

IV noli;

Auf -Verlangen werden Proben bereitw. versandt.
Redactions Druck und Verlag non O. Zpitz in El�tiamsliccu.i B
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